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Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 2. Juni 1855. 
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Bekanntmachungen. N 


(Das Verzeichniß der ausgelvoften Rentenbriefe,) welche zum 1. October 
d. 3. aufgefündigt find und derjenigen Rentendriefe, welche bereits früher ausgelooſt aber bei der Ren⸗ 
tenbank⸗Kaſſe zur Zahlung der Valuta noch nicht präfentirt worden find, iſt in dem Amtsblatte S. 159 
abgedruckt. Ich mache die Inhaber von Rentenbriefen, insbeſondere auch die Verwalter von Armen⸗, 
Schul-, Stiftungs⸗ und fonftigen offentlichen Kaſſen hierauf aufmerkſam. 

Breslau den 28. Mai 1855. 


(Die Ueberſchwemmungen in den Weichſel⸗Niederungen betreffend.) 
Das in Berlin zuſammengetretene General⸗Comitee zur Unterftügung der durch Waſſersnoth verungluͤck⸗ 
ten Bewohner der Weichſel⸗Niederungen hat ſich Behufs theilwelſer Beſchaffung der noͤthigen Unter⸗ 
ſtützungs⸗Mittel die Veranſtaltung einer Lotterie zur Aufgabe gemacht und mit eine Anzahl 
Looſe hierzu uͤberſandt, um deren Abſetzung zum Preiſe von a 10 Sgr. in der diesſeitigen Provinz zu 
vermitteln. 

Dem Königl, Landraths⸗Amt laſſe ich anbei 40 Stuck dieſer Looſe mit dem Erſuchen zuge- 
hen, für deren Unterbringung im bieſigen Kreiſe auf dem geeignetſten Wege gefaͤlligſt bemüht zu fein, 
die dafuͤr gelöften Beträge aber nıbit den etwa nicht abgeſetzten Looſen bis zum 20. Juni c. 
an die hieſige Koͤnigl. Regierungs⸗Inſtituten-Haupt⸗Kaſſe gelangen zu laſſen. 

Zum Zwecke der Verlooſung find unter Anderen durch die Gnade Sr. Majeſtaͤt des Könige 
2 werthvolle Delgemälde, ſowie von dem Kaufman Raver é ein dergl. im Werthe von 2000 Thlr. 
zur Disposition geftellt worden und das Gentral⸗Comitee hat die dringende Bitte ausgeſprochen, daß 
auch von anderen Seiten das wohlthaͤtige Unternehmen durch Ueberweiſung von geeigneten Gezenſtaͤnden 
für die Verlooſung unterſtuͤtzt werden möge. 

Ich bitte dieſen Wunſch mit dem Bemenken zu veröffentlichen, daß das Eingangs genannte 
Genetal⸗Comite zur Entgegennahme derartiger freundlicher Gaben bereit ift, 

Der Tag und Ort der Verlooſung wird ſpaͤter bekannt gemacht werden. 

Breslau, den 26. Mai 1855. Der Koͤnigl. Wirkliche Geheime Rath und 

Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. Schleinitz. 
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Vorſtehende Verfügung wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Looſe zu dieſer Lotterie 
in meinem Bureau zu haben find, 
Breslau, den 28. Mai 1855. 


Nach der im Amtsblatt Nr. 20 Seite 143 enthaltenen Bekanntmachung der Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſch ulden vom 11. d. M. iſt zum Umtauſch der Kaſſen⸗Anweiſungen von 1835 und 
der Darlehns⸗Scheine von 1848 eine Nachfriſt bis zum 1. Juli c. geſtattet. Di 

Die bedeutende Anzahl der mit dem 1. Februar o. praͤkluditten Kaſſen⸗Anweiſungen, welche 
gegenwartig noch bei unſerer Haupt⸗Kaſſe eingehen, giebt den Beweis, daß die in dieſer Beziehung fruͤ⸗ 
her erlaſſenen Bekanntmachungen durch das Amtsblatt und die Kreisblaͤtter nicht den gewuͤnſchten Erfolg, 
der allgemeinen Bekanntwerdung des Verfalltermins dieſer Staatspapiere gehabt hat; gleichwohl iſt aber 
jetzt um fo nöthiger, daß die gestattete Nachfriſt zu Jedermanns Kenntniß gelange. h 

Das König, Landraths⸗Amt veranlaſſen wir daher mit Bezug auf unfere Verordnung vom 
12. d. M. Amtsblatt Seite 144 den laͤndlichen Ortsvorſtaͤnden aufzugeben, die bis zum 30. Juni c. 
geſtattete Nachftiſt zum Umtauſch der Kaſſen⸗Anweiſungen von 1835 und der Darlehns-Scheine von 
1848 durch die Ortsgerichts⸗Leute jedem einzelnen Hauswirthe bekannt zu machen und letztere anzu⸗ 
weiſen, ihren reſp. Haus⸗Einwohnern hiervon Kenntniß zu geben. 

Breslau den 19. Mai 1855. Koͤnigl. Regierung. Graf Zedlitz⸗Trützſcler. 

Vorftehende Verfügung iſt von den Orts⸗Gerichten ſofort zur Ausführung zu bringen. 

Breslau den 29. Mai 1855. 


(Subſeriptions⸗Einladung.) Der Koͤnigl. Gymnaſial⸗Oberlehrer Ferdinand Kohlheim 
in Berlin beabſichktigt, feinen in den Vorjahren in Druck gegebenen beiden Sammlungen von Liedern 
und Gedichten patrfotiſchen Inhalts unter dem Namen „Preußen⸗Buch“ jetzt eine dritte dergl. 
Sammlung zu dem Preife von nur 5 Sgr. pro Exemplar folgen zu laſſen und einen Theil des 
Ertrages (von jedem abgeſetzten Exemplar 1 Sgr.) zur Linderung der Noth der durch Ueberſchwemmung 
Verungluͤckten in Schleſien, Brandenburg, Rheinland und Poſen, ſo wie der Abgebrannten zu Memel 
den betreffenden Behörden zu uͤberweiſen. 

Leider laſten die Folgen der vorjährigen Waſſerkalamitaͤt in der diesſeitigen Provinz immer 
noch fo ſchwer auf den Verungluͤckten, daß jedes Scherflein als ein willkommener Beitrag zu den, zur 
Beſeitigung jener uͤblen Folgen noch erforderlichen umfangreichen Mitteln begrüßt werden muß, und ich 
nehme daher gern Veranlaſſung auch das gegenwärtige wohlthaͤtige Unternehmen einer regen Betheili⸗ 
gung angelegentlichſt zu empfehlen, indem ſch dem Koͤnigl. Landraths-Amte anliegend zugleich eine Sub⸗ 
ſcriptions⸗Lſte auf das Kohlheim'ſche Preußen⸗Buch mit dem Erſuchen zugehen laſſe, in geeigneter Weiſe 
zur Subscription einzuladen, die Anlage mit den Namen dc. der ſich meldenden Subſcribenten auszu⸗ 
füllen und mir dieſelbe in ſpaͤteſtens 5 Wochen zuruͤck zu reichen. Sollte die Ruͤckreichung dis dahin 
nicht erfolgt fein, fo werde ich annehmen, daß eint Betheiligung nicht zu erreichen geweſen iſt. 

Breslau, den 24. Mai 1855, Der Koͤnigl. Wirkliche Geheime Rath und 

Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. Schleinitz. 

Vorſtehende Verfügung wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Subferiptionen bis 
zum 1. Juli e. in meinem Burtau angenommen werden. 
Breslau, den 27. Mai 1855. 
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(Geſetzſammlung und Amtsblatt betreffend.) Zur Aufftelung der Nachwei⸗ 
fung über den Bedarf der Geſez Sammlung und des Amtsblattes mit dem Anzeiger pro II. Sımefter 
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1855 haben mir die Orts⸗Gerichte bis zum 9. Juni a. C. eine namentliche Lifte der Abneh⸗ 
mer nach dem unten folgenden Schema einzureichen: 


g 
N Ar Gel. Samml.] Amtsblatt. 


= Namen BE 7 Angabe der Poft-Anftalt, 
— der 2 2 S 24 Betrag. von welcher der Bezug 
3 mpfaͤnger. S 8 5 8 — ewuͤnſcht wird. 
& eg 4! !816 15 ul. Sgr. Pf. 6 
1 1— ae En Na ba ln Ra. 
2] Gemeinde 1 125 
3] Pfarrer N. Ze TE ee re ee ee 
4 Schankwirth N. F111 rn Bea 11a Me 
Summa | 1 11 2 115 ⸗¹⁰5⁰/—— 
I neee 


Daß die Angabe der Poft-Anftalt nicht fehlen darf, bemerke ich noch ausdruͤcklich. Wird eine 
Aenderung in der bisherigen Diſtribution gewuͤnſcht; fo iſt dies beſonders zu motiviren. Der gefegte 
Termin iſt jedenfalls inne zu halten. 


Breslau, den 30. Mai 1855. 


(Betrifft die Veteranen der Feldzüge von 1806-1815.) Die nach der 
Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 13. October 1852, auf Grund der hierauf eingegangenen Special⸗Liſten, 
gefettigte Kreis-Invaliden-⸗Liſte bedarf einer Berichtigung bezuͤglich der ſeit der Aufnahme der Liſte bis 
jetzt vorgekommenen Todesfalle, da die Kreisblatt-Beſtimmung vom 19. März 1853, nach welcher die 
Todesfälle der Invaliden am 15. Mat und 15. November jeden Jahrts angezeigt werden follen, wie 
ich aus den verfpäteten Anzeigen entnommen, nicht immer beachtet worden iſt. 

Die Dorfgerichte haben mir bis zum 9. Juni a. c. ohnfehlbar eine namentliche Lifte der noch 
lebenden Veteranen mit folgenden Rubriken einzureichen: 

1. Ordnungs⸗Nummer. 
2. Vor⸗ und Zuname des Veteranen. 
3. Genaue Angabe des Alters. 
4. Bezieht eine Invaliden⸗Penſion 
a) aus der Staats-Kaſſe Thlr. Sgr. Pf. 
y) aus dem Fond von 5900 Thlr. Thlr. Sgr. Pf. 
5. Bemerkungen. i 5 ö ER 

Bei den über 7Ojährigen Veteranen ift wo möglich der Taufſchein mit einzureichen, reſp. zu 
beſchaffen, und nachtraͤglich einzuſenden. „ 

Breslau den 39. Mai 1855. 
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(Steckbrief.) Der nachſtehend ſignaliſicte Fuͤſilier Auguſt Schindler hat ſich am 24. d. M. 
Nachmittags 1 Uhr von hier entfernt, und iſt im Betretungsfalle als Atreſtant auf die hieſige Haupt⸗ 
wacht abzuliefern, und mir gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Signalement. Familien⸗Name Schindler, Vorname Auguſt, Geburtsort Carlshof, Kreis 
Neiſſe, Garniſonsott Breslau, Religion katholſſch, Alter 20 Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß 5 Zoll 
3 Strich, Haare blond, Stirn flach, Augendraunen blond, Augen blau, Naſe etwas gebogen, Mund 


# 


110 8 


gewöhnlich, Bart im Entſtehen, Zähne vollſtaͤndig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarb⸗ blaß, 
Statur ſchwaͤchlich, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Neigt den Kopf nach der rechten Seite. 
a An Bekleidungsſtücken hat p. Schindler mitgerommen: 1 blautuchene Militair⸗Muͤtze 
ohne Schirm, 1 blautuchnen Waffenrock, die Schultenklappe von gelbem Tuch mit Nr. 11 bezeichnet 
und auf jeder Schulter einen Knopf mit Nr. 11, 1 paar grautuchne Dienſthoſen, 1 Halsbinde von 
ſchwarzer Scharge, 1 paar Kommißſtiefeln, 1 Kommißhemde. 

Breslau den 30. Mai 1855. 


—. TK... T... ͤ— ͤ—T—.. . —. 
(Erledigter Steckbrief.) Der im Kreisblatte Nr. 20 Seite 101 ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte deſertirte Fuͤſtiſer Joſeph Tſchoͤpe hat ſich beim Bataillon wieder gemeldet. 
Breslau den 30. Mai 1855, 
F 


e (Erledigter Steckbrief.) Der im Kreisblatt Nr. 19 Seite 97 ſtickbrieflich verfolgte 
Tagearbeiter Winkler aus Reichwald, Kreis Wohlau, iſt wieder ergriffen worden. 
Breslau, den 29. Mai 1855. 


(Gefunden) Am 21. Mai a. o. wurde in der Schalkauer Kitſch⸗Allee ½ Scheffel 
Mais in einem weiß⸗leinenen Sacke, in welchem ſich noch ein zweites leeres Saͤckchen befand, gefunden. 

Bıide Side find ungezeichnet. 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſe Gegenftände bei dem Docfgericht Schalkau zuruͤck⸗ 
empfangen. 

Breslau, den 30. Mai 1855. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidiget worden: 
1. Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Moritz Hoͤhemann, 4 
2. Halbbauer Auguſt Jopke, 
3. Bauer Gottlieb Zimmer, 
4. Freigaͤrtner Carl Riedig und a 
f 5. Freigärtner Wilhelm Folke, ſuͤmmtlich zu Cawallen, zu Ehrenfeldhuͤtern für die Feldmar⸗ 
ken Cawallen und Friedewalde. 
6. Bauergutsbeſitzer Stephan Kriſch zu Wuͤſtendorf, zum Gerichts⸗Scholzen für Wuͤſtendorf. 
7. Von der Königl. Regierung hat der evangel. Schullehrer Wallor zu Rothſuͤrben, die Con⸗ 
ciſſion als Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft empfangen. 
8. Der Schullehrer Auzuſt Lober zu Schlanz, zum Gerichtsſchreber für Klein Sürrding. 
Breslau den 30. Mai 1855. f 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Der von der Koͤnigl. Cotrectionshaus⸗Ditection zu Schweidnitz am 3. d. M. nach Tſchoͤn⸗ 
banfwig gewieſene Tag tarbeiter Karl Krupke iſt dort nicht eingetroffen. 

2. Der Schuhmacher Ernſt Sommer aus Lorankwitz treibt ſich vagabondirend umher. 


1 


(Mit einer Beilage.) 


8 Beilage 
zu Nr. 22 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 2. Juni 1855. 


3. Der Roͤthe⸗Muͤllergeſelle und Stellenbeſitzer Franz Thiel, welcher zu Klein Suͤrrding und 
zuletzt in Thauer wohnte. 3 

4. Die Inwohner Hübner, welche zuletzt in Carlowitz wohnten, zur Zeit jedoch nicht dort 
aufzufinden ſind. 

5. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hierſelbſt verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Tagear⸗ 
beiter Carl Tobias, welcher feinen Wohnſitz in Ottwitz hat, ſich jedoch zur Zeit umhertreiben ſoll, zu 
wiſſen. 

f 4 6. Das Koͤnigl. Kceis⸗Gericht hie: ſelbſt verlangt den geg enwaͤrtigen Aufenthaltsort der ver⸗ 
wittweten Dienſtknecht Anna Eliſabeth Stets, geb. Grande, zu wiſſen, dieſelde ſoll ſich zuletzt in Ran⸗ 
ſern aufgehalten haben. 

7. Der Hofewaͤchter Michalski wurde an Oſtern d. J. aus ſeinem Dienſte zu Klein Pas⸗ 
kerau entlaſſen, iſt jedoch dorthin bis jetzt nicht mehr zuruͤckgekehrt, um ſeine Familie welche ſich noch 
dort aufhält, abzuholen. Der p. Michalski haͤlt ſich wahrſcheinlich in einer der Zuckerſiedereien oder 
Ziegeleien hieſigen Kreiſes auf. 

8. Die Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft zu Waldenburg verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt 
des Tagearbeiters Bernhard Kuhn aus Schömberg zu erfahren, derſelbe ſoll bei den Oder-Arbeiten hier⸗ 
ſelbſt beſchaͤftigt ſein. 5 

Der Lohngaͤrtner Gottlieb Gaſchker hat ſich wiederum von Maſſelwitz entfernt und feine 
Kinder dort zuruͤckgelaſſen. RN . 
Breslau, den 30. Mai 1855. 


ver, 
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(Beſtrafungen.) 1. Verehelichte Togearbeſtet Johanna Weiß, 
2. Verehelichte Freigaͤrtner Eliſabeth Hanke, i 
3, Tagearbeitersfrau Johanna Embrich, 
4. Berehelihte Tagearbeiter Auguſte Striebel, 
i 5. Verehelichte Tagearbeiter Eliſabeth Jockiſch, 5 
ſaͤmmtlich aus Ranſern, wegen Hereinbringens von Holz ohne das vorgeſchriebene Legitimations⸗Atteſt 
mit einer Geldbuße von 10 Sgr. oder 1 Tage Gefaͤngniß. 
6. Freigaͤrtner Auguſt Späch aus Lilienthal, wegen Hereinbringens von Holz ohne das vor 
geſchriebene Legitimations⸗Atteſt mit einer Geldbuße von 10 Sgr. oder 1 Tage Gefaͤngniß. 
7. Tagearbeiter Auguſt Herzog aus Klettendorf, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 
8. Tagearbeiter Adam Kluge aus Graͤbſchen, wegen vorſäͤtzlicher Beſchaͤdigung fremder Sachen 
und Diebſtahls mit 6 Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für die Dauer eines Jahres. 
9. Tags arbeiter Karl Nawe aus Oltaſchin, wegen Diebftahls im erſten Ruͤckfal mit 4 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für die Dauer eines Jahres. 
10. Baͤckerlehriing Wilhelm Stel aus Schwoitſch, wegen Entwendung von Eßwaaren mit 
1 Tage Gefaͤngniß. 5 
11. Tagearbeiter Gottlieb Philipp aus Barottwig, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 


— 12 
12. Tagearbeiter Paul Herrmann aus Kottreig, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 2 Tagen Gef. 
13. Schmiedegeſelle Karl Bartſch aus Tſchechnitz, wegen a. mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 


. 


” 


14. Oienſtknecht Gortticd Hare aus Ottwitz, wegen Jagd- Conträbention mit eine Geldbuße 
von 2 Thlr. oder 2 Tage Gifaͤngniß. TR: 

15. Futterknecht Auguſt Rochner aus Ottwitz, wegen Jagd⸗Contravention mit einer Geldbuße 
von 1 Thlr. oder 1 Tage Gefaͤngniß. 

16. Pachterſohn Gottlieb Heinke aus Ottwitz, wegen Jagd⸗Contravention mit einer Geldbuße 
von 3 Thlr. oder 3 Tage Gefaͤngniß. 

17. Zagearbeiter Chriſtoph Schubert aus Ottwitz, wegen Unterſchlagung unter mildernden 
Umftänden mit 1 Tage Gefaͤngniß. i a a 

18. Ochſenknecht Karl Lebowske aus Ottwitz, wegen Jagd⸗Contravention unter mildernden 
Umſtaͤnden mit einer Geldbuße von 1 Thlr. und 1 Tage Gefaͤngniß oder 2 Tagen Gefaͤngniß. 

19, Zagearbeiter Wilhelm Uldrich aus Ottwitz, wegen Unterſchlagung unter mildernden Um⸗ 
ſtaͤnden mit 1 Tage Gefaͤngniß. h 

20. Johann Joſeph Anton Kirmes aus Ottwitz, wegen Unterſchlagung unter mildernden um⸗ 
ſtaͤnden mit 2 Tagen Gefaͤngniß. n \ 

21. Tagcarbeiter Karl Nitſchke aus Tſchirne, wegen zwei ſchwerer Diebftähle im Rüdfa mit 
5 Jahr 6 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 6 Jahr. 

Breslau den 30. Mai 1855. Königlicher Landrath, 

5 * Freiherr v. Ende. 


( Steckbrief.) Der Tagcarbeiter Auguſt Blum, 25 Jahr alt, evangeliſch, Reſerviſt der 

12. Compagnie 10. Landwehr⸗Regiments, zuletzt in, Woigwitz, biefigen Kreiſes, in Dienſten, iſt von 
uns wegen Beleidigung und Widerſtands gegen einen offentlichen Beamten bei Ausübung feines Berufs 
zur Unterſuchung gezogen worden, ſeine Vorladung zum Audienztermine hat indeß bisher nicht bewirkt werden 
koͤnnen, da ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt. f 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Blum zu, 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die Direction der hieſigen Koͤnigl. Gefangenen⸗ 
Anſtalt abliefern zu laſſen. } 

Die entftehenden Auslagen werden ſofort erſtattet. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalt des p. Blum Kenntniß hat, wird aufgefordert, hiervon 
unverzüglich der naͤchſten Polizei- oder Gerichtsbehoͤrde Anzeige zu machen. 

Breslau den 14. Mai 1855. Koͤnigl. Kreis-Gericht. 


(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des katholiſchen Kirchen⸗Collegii zu Margareth, 
Breslauer Kreifes, iſt zur Öffentlichen Verpachtung der im Pfartwidemuths-Goy zu Margareth gelegenen 
9 Morgen 48 U◻URuthen Lehmboden zu deſſen Ausſchachtung, an den Meiſt⸗ und Beflbietenden ein 


Termin 
auf Mittwoch den 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor unſerem Kommiſſarius, Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn van der Velde in unſerem hieſigen 
Geſchaͤfts⸗Lokale, Partheien⸗ Zimmer Ni. II. anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. Die Pachtbedingungen koͤnnen im Termine und vor demfelben in unſerem Genera⸗ 
lien⸗Bureau eingeſehen werden. g a 

Breslau den 12. Mai 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

Wichura. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


